
 

 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



P R E S S E M I T T E I L U N G  

Verbände fordern: Reform des SGB II darf nicht auf Kosten von 

Familien und Kindern gehen 

Berlin, 19.02.2026 – Ein breites Bündnis aus 38 Organisationen und Verbänden wendet sich 

in einem Offenen Brief an die Bundesregierung und die Fraktionen der Union und SPD im 

Bundestag. Die Unterzeichnenden, darunter Save the Children, fordern geplante 

Verschärfungen bei der Reform der Grundsicherung (SGB II) zurückzunehmen, die 

insbesondere Familien mit Kindern treffen. 

Die Reform verfehle ihr Ziel, Vertrauen zu stärken und Erwerbsintegration zu fördern, 

kritisieren die Verbände und Organisationen. Stattdessen erhöhe sie den Druck dort, wo er 

nur begrenzte Wirkung entfalten könne, und verschärfe die Situation von Menschen mit 

Betreuungsverantwortung. Besonders problematisch seien Sanktionen, die ganze Haushalte 

belasten, sowie die Verschärfung bei den Wohnkosten und unrealistische 

Zumutbarkeitsregelungen für Eltern von Kleinkindern. 

Dazu sagt Eric Großhaus, Experte für Kinderarmut bei Save the Children: 

„Mit den geplanten Reformen wird der Druck auf Familien, die ohnehin in einer prekären 

Situation sind, bewusst erhöht. Darunter werden vor allem die Kinder leiden. Sanktionen 

gefährden Teilhabe und Gesundheit von Kindern und durch die verschärften Regelungen zur 

Übernahme der Unterkunftskosten drohen Mietschulden und schlimmstenfalls 

Wohnungslosigkeit. Für die betroffenen Kinder wird die Grundsicherung dadurch nicht zum 

sicheren Auffangnetz, sondern zu einer potenziellen Bedrohung. Das Ziel muss sein, die 

Armutsspirale zu durchbrechen. Dazu hilft es nicht, eine Drohkulisse aufzubauen. Was 

Kinder brauchen, ist Chancengerechtigkeit und ein guter Start ins Leben. Hilfreich wären 

etwa höhere Regelsätze, die für gesunde Ernährung und soziale Teilhabe ausreichen, oder 

ein einfacher Zugang zum Bildungs- und Teilhabepaket.“  

Jede dritte Bedarfsgemeinschaft sei eine Familie mit minderjährigen Kindern, betonen die 

Unterzeichnenden. Sanktionen blieben daher nicht auf einzelne Personen begrenzt, sondern 

träfen unmittelbar auch Schutzbefohlene und Partner*innen. Der Offene Brief fordert unter 

anderem den Verzicht auf Sanktionen, die Kinder mitbestrafen, die Beibehaltung der 

Karenzzeit für Wohnkosten sowie eine realitätsnahe Berechnung der Regelbedarfe. 

• Der Offene Brief zur Reform des SGB II “Verschärfungen auf Kosten von Familien 

und Kindern zurücknehmen“ ist hier abrufbar. 

• Eine Stellungnahme von Save the Children zu den Reformplänen finden Sie hier. 
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